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vLulkchlanS.

Stuttgart,  28 . März. Der engere Landes¬
ausschuß der deutschen Gewerkvereine Württembergs
und die Vertrauensleute befaßten sich in einer
Sitzung am 26. März mit der Frage des General¬
streiks, wobei eine Entschließung gefaßt wurde, nach
der jede Gemeinschaft mit auf einen Generalstreik
abzielenden Absichten als ein Verbrechen am.Volk
und an der Arbeiterschaft abgelehnt wird.

Karlsruhe  28 . März. Der Verfassungs¬
ausschuß der badischen Nationalversammlungerledigte
am Donnerstag Nachmittag das Gesetz über die
Volksabstimmung, über die Verfassung und über die
Fortdauer der Nationalversammlung als Landtag.

'Die Volksabstimmung über die Verfassung soll am
Sonntag, den 13 April, in der Zeit von vormittags
11 Uhr bis abends6 Uhr stattfinden. Gleichzeitig
mit der Abstimmung über die Verfassung, aber
getrennt davon, soll über die Frage abgestimmt
Werden, ob die Nationalversammlung als Landtag
Wtilxr gelten soll. Der Ausschuß einigte sich nach
eingehender Aussprache auf den 15. Oktober 1921
als Endtermin für die Dauer des Bestehens der
Nalionalversammlung als Landtag.

Weimar,  28 . März. Im Haushaltsausschuß
der Nationalversammlunge>klärte Reichsminister
Schmidt zur Lage der Volksernährungu. a. : Auch
die amerikanische Einfuhr, die noch nicht durchweg
gesichert ist, wird es nicht ermöglichen, für die Be¬
völkerung wöchenilich 500 Gramm Fleisch aufzu¬
wenden. Um den Zuckerrübenbau wenigstens in der
Höhe des Vorjahres zu erhalten, wird der Preis
sür-dirse Rüben erhöht werden. Die Zuckerfabnkep
werden seinerzeit in ihrer Produktion freie Hand
bekommen. Der Mundzucker soll aber zu entspre¬
chenden Preisen an die Bevölkerung kommen.

Halle»  27 . März. Seit mehreren Tagen
vermißte man den Spartakistenführer Mcsebcrg.
Er wurde sitzt als Leiche aus der Saale gezogen.
Wie die Ermittelungen ergeben haben, ist er durch
einen Schuß in den Hinterkopf gelötet und dann
ins Wasser geworfen worden. Auf die Ergreifung
der Täter ist eine Belohunng von 3000 Mk. aus-
gesetzt. (Hat man vielleicht gehört, daß auf die
Namhaftmachung der Verüber des scheußlichen Ver¬
brechens an dem Oberstleunrant von Klüber eine
Belohnung ausgesetzt wurde? Schnftl.)

Berlin,  27 . März. Die Lebensmittelversor¬
gung aus dem Ausland muß nach dem Brüsseler
Finanzabkommen durch Ausfuhr oder ausländische
Wertpapiere bezahlt werden. Die Reichsregierung
war infolgedessen von der Nationalversammlungzur
Üebernahme des Privalbesitzes ausländischer Wert¬
papiere ermächtigt worden. Nun veröffentlicht der
.Reichsanzeiger" eine Bekanntmachung des Reichs
betreffend Uebergabe ausländischer Wertpapiere an
das Reich nebst einem Verzeichnis der auf Grund
dieser Bekanntmachungvom Reich zu übernehmen¬
den ausländiscken festverzinslichen Wertpapiere.

Berlin,  27 . März. Zu den monatlichen Auf-
«andsgeldern des Reichspräsidenten wird erklärt:
Der Präsident wird genaue Rechnung über die
100000 Mk. führen und etwaige Ueberschüsse am
Ende des Provisoriums zurückgeben. Er hat er¬
klärt, er wünsche aus seinem Amte so herauszugehen,
wie er hineingegangen sei. Auf Awrag der Mehr¬
heitsfraktion wird der Etat des Präsidenten durch
den Haushaltsausschuß nochmals-durchgeprüft und
die einzelnen Posilionen nach Möglichkeit festgelegt
»erden, was den Wünschen des Präsidenten ent¬
spricht

Berlin,  28 . März. Als zweiter Lebensmittel¬
dampfer soll heute früh der amerikanische Dampfer
Lake Tulare mit 2300 Tonnen bestem amerikanischen
Weizenmehl in Hamburg eintreffen. Von dem
ersten Lebensmitteltransport, der in Hamburg ein¬
traf, wurde der größte Teil nach Dresden verladen.
Die Amerikaner wollen zur Ausnützung ihxes
Schiffsraumes«rff der Rückreise Kali nach Amerika
«ünehme» »ad zu diese« H« rck i» Hamdur,

wegen seinen vortrefflichen Hafenankagen und seiner
günstigen geographischen Lage sofort ein größeres
Lager von etwa 5000 Tonnen Kali einrichlen.

Berlin,  27 . März . In der Nationalversammlung
erkläre Reichsminister Bauer , daß die deutsche Regierung
bei dem Friedensvertrag eine internationale Verein¬
barung über Sstündige Arbeitszeit  erstrebe . —
Protest gegen belgische Verschleuderung
d eui  s ch e,y„. P riv ate i g e n tu ms ist von der Waffenstill¬
standskommissioneingelegt worden. Die deutsche Regierung
verlangt , daß die Berusungsfrist für alle gegen deuische
Staaisangebörige ergangene und eventl. ergehende Urteile
bis nach Friedensschluß verlängert werde. — Ein Ches der
Admiralität ist unter dem Reichswehrminister mit Sitz aber
ohne Stimme rm Kabinett ernannt worden. Ihm unter¬
stehen «lle Kommandos und Amtsstellen der Ma ine, auch
die Höheren Jmmebiaibehörden . Erster Inhaber des neuen
Amtes ist Konteraviniral von Trohta . — Hudeadorfs
gab einem >. reffeverlreier die Erklärung ab. daß er
den Vorfällen in der Wilhelmsiraße, besonders dem Um>ug
des Nalionaldundes deuischer Offiziere völlig fernstehe, wie
er sich überhaupl jedes politischen H-rvoriretens enthalte.
Er sei zuiällig aui den Zug gestoßen. — An einem Proiest-
stcetk der Bürgerschaik von Eisenach  gegen den von An¬
hängern der U S P . erzwungenen Generalstreik der Ar-
bei er beteiligten sich auch die Aerzte. Rack kurzer Zeit
bewilligten die Arbeitervertrete : die Forderungen der Bür¬
gerschaft. — Der Fehlbetrag des preußischen
Etats  wird aus mehr als zwei Milliarden Mark geschätzt.
Die Einkommen- und Erzänzungssteuer solle einen Mehrbe¬
trag von 400 Millionen bringen. Im Ruhrberg bau  machen
sich die Folgen der spaikaftstischen Wühlarbeit weder be-
meridar Bel den unsinnigen Forderungen au! Bes-nrän
kung der Arbeitszeit ist mit weiterem Rückgang der ohnedies
gern gen Tagesförderung zu rechnen. — In Tanger-
wünde  stürmten Spartakisten einen im Haien liegenden
Schiffszug mit Proviant , der für den Gien -schutz bestimmt
war und vlündenen die Schiffe aus . Herbeigerutenes Mi-
liiär wurde mit Schüssen empiangen. Daraus machten die
Truppen ebenfalls von ihren Waffen Geb>auch. Es gab
auf beiden S iien Tote und Verwundete : Den Truppen
gelang es, schließlich, den Haien zu nehmen.

Hamburg,  27 . März. In der gestrigen
Abendsitzung der Bürgerschaft wurde die vorläufige
Staatsverfassung mit 122 gegen 15 Stimmen
angenommen. Hierauf erklärte der Vorsitzende des
Arbeiter- und Soldatenrates, daß der Arbeiter- und
Soldotenrat die im November kraft der Revolution
erworbene politische Gewalt in die Hände der
Bürgerschaft, als der gesetzmäßigen Vertretung
Haiiibu-gs, lege. Somit ist die Souveränität der
Hamburger Bürgerschaft unzweideutig fest gelegt
und in Hamburg rechtlich und tatsächlich der
Zustand geordneter po itischer Verhältnisse ge¬
schaffen.

Hamburg,  28 . März. Im Laufe des gestri¬
gen Tages sind weitere fünf Lebensmiltelschiffe von
hier ausgefahren, damit haben die von Hamburg für
den Lebensmittelimport zur Verfügung gestellten
Dampfer die Zahl von 50 erreicht. Außerdem sind
4 Wohnschiffe und Dampfer in See gegangen, um
zum Rücktransport der abgemusterten deulschen
Seeleute von England zu dienen.

Danzig,  28 . März. Die Danziger Deutschen
und mit ihnen die deutschen Westpreußen sind fest
entschlössest? wie auch immer die deutsche Regierung
sich stellen möge, sich einer, polnischen Landung
mit Waffengewalt entgegenzusiell'en. Sie wüßten,
daß eine Landung in Danzig nur der Vorwand
sein werde, um dann in Danzig genau so zu
verfahren, wie es in Posen geschehen ist.

Deutsche Nationalversammlung.
Weimar,  28 . März . Auf der Tagesoidnung steht

der Nachtragsettrt für >S>8 und der Noietat für iSlg.
ReichsministerS ch is ser beg-ündet beide Vorlagen un¬

ter Hinweis aus ihren vorläufigen Charafter.
Abg. Schulz Ostpreußen sSoz.) wendet sich gegen den

Bolschewismus, der mir Handgranaten zu überzeugen sucht,
gegen den der Staat seine ichärssten Machtmittel anwenden
muffe. Das gleiche verlangen wir von ihm bezüglich der
Gefahren, die von rechts drohen. Wir Sozialdemokraten
haben die Revolution nicht gewollt. Wir hätten gewünscht,
daß lrere B hu auch ohne die Gewaltsamkeit einer Revolu-
rion geschaffen woiven wäre. Sobald sie aber einmal da
war, gilt und galt für uns Sozialdemokraten, sie den In.
teressen des deuischen B«lkeS dienstbar zu machen. Trotz
der i -üben Gegenwart verzagen wir nicht und sind der se-
sten Uederzeugung: Man wird dermaleinst die Revolution
preisen als die große weite Pforre für eine glückliche Zu¬
kunft des deutschen Volkes. Er fr«gt, »d die Erklärung
de» ruffischen BolkSkommiffar» Tschltscherrn richtig ist, daß

deutsche Truppen den linken Flügel einer groß-n Offenst»
gegen Rußland barst ellen, die offenbar i -> Aufträge der
Ente «te unternommen sei, erwünscht nach Ueberreichung de»
Nachtrags an den Ausschuß dort darüber Mitteilung , wo¬
durch die hohe Summe von 100000 Mark monatlich an
Auiwandseniichädigung für den Rcichstagspräsidenren not¬
wendig ist und forderte Aufklärung, warum das Flugwesen,
das sich doch ganz besonders zur Sozialisierung eignet,
jetzt schon privaien Reedereien übertragen wird.

Reichsminister Roske  An den Kämpfen im Baltikum
sind haupisächlich lettische untr Manische Truppen beteiligt.
Von den deuischen Truppen wird keine Offtnsivbewegu>g
in Kurland und Litauen unternommen. Die Regierung ist
von dem̂ lebhaftesten Wunsche erfüllt, auch mit Rußland i»
Frieden ünd guler Nachbarschaft zu leben.

Abg M a y er - Schwaben (Ztr.) : Mit der Sanierung
der Reichsfinanzen Miß bald begonnen werden. Wenn wir
hier schrittweise Vorgehen, wird sich langsam wieder der
Wert der deuischen Mark heben. Mit dem Grundgedanken
der R-de des Mnisterpiäfidentcn sind wir durchaus einver¬
standen. Wir sind bereit, die 14 Punkie Wilsons reslio»
und loyal zu erfüllen. Wir glauben, daß den Lorsällen i»
Berlin vom letzten Sonntag nicht die Hedeu ung beizulege«
ist, die ihnen der Ministerpräsident zugesprochen hat.

Abg. Graf von Posadowski ^Deutsch ».) : B i der
Schuldenlast des Reiches müssen auch die Besitzenden hcran-
gezogen werden, aber die Besteuerung des Vermögens und
des Einkommens dars nicht bis zu- Enteignung gehen. Der
Ministerpräsident hat gestern die Teilnehmer der Veisamm-
lung im Zirkus Busch hart angegossen, die das vater¬
ländische Ziel halten, Protest gegen die Zerstütelung Deutsch¬
lands zu erheben. Kann der Ministerpräsident sich wundern,
writn unter den Verhältnissen der Revolution weite Kreise
des Volkes sich nach dem Zustand vor d r Revolutton zu-
rücksehnen? Die Arbeiter und Soldat,nräte bilden ein
Nebenparlament, das die Regierung neben der National-
veisama lung nicht duld,n darf. Die gestrige R de de»
Ministerpräsidenten enttiält so ungeheuerliche Anschuldig¬
ungen, daß d>e deuischnattonale Vottspariei einstimmig da¬
gegen den schärfsten Protest erhebt. In dem schärfsten
Protest gegen die maßlosen Forderungen der Entente gehen
wir mit der Regierung einig Deutschlands Zukunft ver¬
langt an der - pitze der Regierung einen Mann , nicht ein «
bloßen Parteiredner , der für nationale Regungen nur soweit
Verständnis empfindet, als sie sich im Rahmen seines Par¬
teiprogramms b wegen. Die Unabhängigen, die durch de«
Terror der Siraße die heutige Reichsveidrossenheft mii ver-
schuldet haben, hat der Ministerpräsident sehi gelinde be¬
handelt. D sto schä-ier wandie er sich wieder unzweidemig
gegen die Rechte. Würde man im Ausland über Oifiziere,
die ihr Leben in die schanze geschlagen haben, rn so weg.
werfendem Tone sprechen, wie es gestern die Reichsregie¬
rung getan Hai? Dabei ha^en diese als gleichnerechtigle
Slaaisbürger von dem Rechte der Freiheit ihrer M inungS-
äußerung Gebrauch gemacht, das ihnen kein Ministerpräst.
dent nehmen darf. Welche Verachtung lädt man vor der
ganzen Weit auf Deutschland, wenn ein General , dessen un¬
vergleichliche Pflichttreue und gewaltige Leistungen niemand
anzu' asten wagt, von dem leitenden Minister so gering¬
schätzig und sei' dselig behandelt wird Der Siaatsgeochts-
ho!, der gestern in Aussicht gestellt wurde, ist kein unpar¬
teiischer Gerichtshof, sondern ein Gericht, dem der Minister¬
präsident schon den Weg zu «einem Urteil mit den Worte«
vom „Landesverrat " vorbezeichnet- hat. Wir lassen u»s
durch keine Bedrohung abhaiien, unsere polnische Pflicht zu
tun und die Regierung zu bekämpfen, wo w r der Ansicht
sind, daß sie durch ihre Maßregeln schädlich wirk!.

Abg. Haase (Unabh .) : Die politischen Zustände sind
schlimmer a's in der Kriegszeit. Die Regierungstruppe»
pieisen out Gesetz und Verfassung. In Berlin war es gar
k in Sparlalistenpuisch, sondern cs ist nur zu Kämpfen ge¬
kommen, weil die Lolksmaiinedivision und die republikanische
Soldatenwehr sich gegenüber den freiwilligen Truppen be¬
nachteiligt sühlien. Es muß unsere Ausgabe sein, so rasch
als möglich den Verkehr mit den Völkern des Ostens wieder
anzubohacn. E>ne Verbindung mit Rußland würde uns
gegenwärtig von größlem Nutzen sein, denn Groß Rußland
und die Ukraine lönnien uns sofort mit Rohstoffen und
später auch mit Lebensmitteln versorgen. Die Welirevolu-
tion ist im Gan e, aber sie wird sich nicht in allen Länd'er«
nach dem russischen Schema vollziehen.

R. ichsm nister N o s ke : Wir wünschen gewiß ein gutes
Verhältnis zu Rußland . Rußland verlangt aber von uns,
daß wir vorher bolschewistisch werden Das lehnen wir ab.
Wenn solche Gemeinheiten wie in Halle an dem Oberstleut¬
nant von Klü er Vorkommen, dars sich niemand wunder«,
wenn enisvrechende Gegenwirkungen ausgelöst werden. Dem
Urteil Hasses über die Truppen stelle ich das Urieil vieler
Leute eittge en, die mir viel kompetenter erscheinen. Sie
loben die Trupoen Lettow Vordeck ist l ' /r Stunden «ach
seinem Einzug in Berlin bei mir gewesen und hat mir er¬
klärt, daß er und seine Leute in Ostafrika zwar unendliche»
haben erdulden wüsten, daß aber angesichi» der entsetzlichen
Notlage des Reich » sie sich unbedingt hin er d.e Regierung
stellen wollicn. Dafür habe ich Lettow Borbeck gedankt und
ich w'ederhoie hier diesen Dank. In wenigen Tagen werden
wir Maierial veröffentlichen und zeigen, wie die Leute, für
die Herr Haase sich begeistert, mit den Soldaten in Berlin
umgegangen sind «.Frau Z'etz, U.S .P ., wird » egen de»
Zulufek „Lügner" zur Ordnung gerufen.) Dem Verlange»



nach einer Utttersuchungskommisfionist stattgegeben worden.Die Schuldigen sollen mit der ganzen Strenge des Gesetz' -bestraft werden, hüben und drüben. Ich tntlage die Schreck
«iss« des Bürgerkrieges, aber ich klage an die Brandst.ster»nd das sind Herr Haaie und seine Freunde . Auf ihr Hauptkommt das Blut , das vergossen wurde.

Abg. Beck er (D. V-) : Dem Protest des Ministerpräsi¬denten gegen tue Forderungen der Entente schließen wir>ns an. Die Vorgänge in Berlin billigen wir nicht. Ver¬
wahrung müssen wir einlegen gegen die Art und den Ton,tu dem der Ministerpräsident gesprochen hat An der Hal¬
tung der Regierung ist zu erkennen, daß sie viel stärkerunter dem Druck der Straße und der Presse steht, als es
>>t sein kann. Dem Stacusgerich'shoi werden wir zustim¬me», wenn er aus der Gru >olage der Gerechtigkeitberuht.Ministerpräsident scheide mann:  Man hat sich über
«einen Ton beschwert. In Wirtlichkeit hat den Herren derAnhalt meiner Rede nicht gefallen. Ich habe auch die Ölst
ziere nicht beschimpft, sondern nur von einem Ten der Offi¬
ziere gesprochen. General Ludendorff Kat den Gerichtshof
ja selbst verlangt. Wir halten uns mit der Frage ja auch
schon längst beschäftigt. Seltstperständlich muß der Staats-
zerichtshof objektiv und una hängig urteilen. Die Republikgibt jedem Meinungsfreiheit.

Die Vorlage geht an den Haushaltausschuß Nächste
Sitzung Freitag . Anfragen, kleine Vorlagen und Berord-
»ungen. Schluß S Uhr.

KuslanS.
Wien,  27 . März . Der demsch-österreichische Minister¬präsident erklärte einem Korresponden en des „Makin", derihn aussuchte, daß der Anschluß Deutsch Oenerreichs an .

Deutschland eine bereits vollzogene Tatsache sei. DennDeutlch-Oesterreich habe durch dle Haltung seiner tschechischen, ^
polnischen, slavsschen und ungarischen Nachbarn keine Kohle«ehr und werde demnächst durch die Maßnahmen dieser .Neuen Staaten -uch kein Geld mehr haben.

Zürich,  27 . März . Die „Zur Vo'ksztg." meldet: Im
budischen Grenzgibiet um das Ratzerfelü he>um haben sich .
«rohe Schmugglerbanden gebildet. Eine davon b,steht aus
7S Mitgliedern . Die Bunden treiben wohlorganisiertenSchmuggel. In den letzten Nächten wurden von etwa 18« '
Wann eine gemeinsame Aktion ausgekühri, wobei die sSchmuggler sich mir modernen Gewehren, Handgranaten , iRevolvern usw. bewaffnet hatten. Da diese Banden m,ist :
aus entlassenen Soldaten und sonstigen wilden Elementen s
bestehen, sind die Zoltorqane völlig machtlos. Neuerdings jfind zwei russische Bolschew'kiagenten nach der Schweiz jb»rchgekommn. auch sind verschiedene Maschinengewehre in ^
«licht rechtmäßiger Weise >n die Schweiz ei"geschmuggelt tworden. Rach Jnfoimativnen aus den Grenzabscknineu -
vom Bodcnsee bis Baden ist die militärische Bewachung den -
Ansprüchen nicht gewachsen. Vom Bundesrat wird d her !
sofortige Verstärkung des Schutzes der Nordgrenze gefordert, s

Bern,  27 . März . Der Schweizer Bundespräst - ent >
Ador hat sich über seine Eindrücke in Paris wenig günstig iausgesprochen. Vor allem hat ihn die Tatsache, daß in den ?
Kreisen der Entente-Staatsmänner der Forderung der -
Schweiz auf Anerkennung ihrer absoluten, 4tch Jahre lang jgehaltenen Remralrtat wenig Verständnis entgegengebrach! !wurde, sehr verstimmt. ' k

Brüssel,  27 . März . Die Abrollung der ersten Lebens- j«ittel nach Den schland kann nicht vor dem 8» März be- ,
ginnen, da die Bereitst, llung des erforderlichen Wagenma¬terials nichr früher bewirkt werde,' kann. Für weitere
Transporte ist auch der Wasserweg von Köln nach Mainz
vorgesehen.

Paris,  28 . März . Die Alliierten beschlossen die Be¬
günstigung des besetzten Rheinlandes durch t ilweise weitere
Aushebung der Blockade. Es darf künftig eine gewisseMenge Lebensmittel und Rohstoffe aus alliierten und neu¬
tralen Ländern eingeiühct werden wenn die BesatzungSau- <toritäten das jeweiliae Bedürfnis bestä ig,:n. j

Paris , 27. März. Japan ist erstaunt, im Rate der ;Großmächte nicht verlreien zu sein. Düse Anordnung sei !
getroffen worden, da ausscblb ßlich europäische Fragen be- !Handelt werden, die Java » wenia in' er sn-re können In '

amerikanischenKreisen scheint man über den Verlauf der
Arbeiten der Konferenz befriedigt zu sein.

Washington,  28 . März . Das Staatsdepartement
hat bekannt gegeben, daß die Vereinigten Staaten l icht dieA stcht haben, eine Anleihe kür einen Feldzug der Alliierten
gegen die Bolschewisten zu gewähren. Amerika sei gegebenen¬
falls bereit, einen Defensivkrieg gegen die Bolschewisten zu
führen, weigere sich aber, Geld oder Männer zur Verfügungzu stellen, um die Bolschewisten anzugreisen. — Das neue
amerikanischeSchlachtschiff„Idaho ", das größte der Welt,
mit einer Besatzung von 1400 Mann wurde in Dienst gestellt.^

Sius StaS ». Yezirlr unS Umqebunrr
Sonntagsgedanken für 30. Marz. ISIS.

Wärst du von aller Welt bedroht
und stünde dir kein Ausweg offen
und drückte dich die größte Not —
eins bleibt dir: du darfst hoffen.

Doch hoffe nicht, die Hand im Schoß,
daß dir die Trauben reifen,
du selbst mußt für ein bester Los
fest in die Räder greifen. M. Porzig.

Neuenbürg,  29 . März. Oberamtssekretär
Wagner  ist , wie wir hören, an das Ernährungs¬
ministerium versetzt worden.

Neuenbürg,  29 . März. Die Zustellung des j
„Enztäler" in den oberen Enztalgemeinden ließ
infolge der mangelhaften Verkehrsverhältmssezu
wünschen übrig. Dank dem Entgegenkommen der ^
maßgebenden Stellen können wir mitteilen, daß '
ab 1. April in Höfen  noch am Tage der Aus- ^
gäbe abends die Zustellung des „Enztäler" erfolgen :
wird. Für Cglmbach  dürfte nach Prüfung der ^Diensteinteilung ebenfalls Aussicht auf bäldere -
Zustellung bestehen. Sollte sich dies aus dienst¬
lichen Gründen (Personalmangel u. a.) nicht
ermöglichen lasten, so wird durch das Entgegen¬
kommen der dortigen Postverwaltung der „Enz-
täler" solchen Lesern, die ihn abholen, in den i
Abendstunden durch den hierfür bestimmten Beamten !
verabfolgt werden. f

Neuenbürg,  29 . März. Die Fortsetzung des
Romans im zweiten Blalt finden unsere Leser im f
ersten Blatt.

Rirkenfeld,  28 März. Schultheiß Holz-
schuh  hat mit Rücksicht auf seinen erschütterte» s
Gesundheitszustandum Znruhesetzung nachgesucht.
Er sieht auf eine 28jährige Amtszeit zurück,
während deren sich die Einwohnerzahl der Gemeinde
von 1800 auf 3400 erhöht, also nahezu verdoppelt
hat. _ _

Württemberg.
Hart erb  ach, OA. Nagold, 28. März , Die Stadt«

schuliheißenwrhl itt auf Sonntag , den «. April festgesetztmorde». Da dieser Sonntag Konfirwandentag ist, wurde
das Ministerium gebeten, die Wahl aus den darauffolgendenTag zu verlegen.

Gößlrngen,  OA . Rottweil, 27. März . Waren da !zwei Hamsterer hier an der Arbeit und hatten beobachtet,daß in einem Haus nur zwei ältere, gebrechliche Leute da¬
heim wa>en. Nach einiger Zeit kehrten sie im selben Hause
wieder ein. Aber nur einer der Burschen degab sich insZimmer, um die Leute mit Kriegsabenieuern zu unierdalten,
während der andere an den Kamin ging, um die Rucksacke

roH
Roman von  Renttoh.

(Nachdruck verboten.)
Hans Norbert saß und sann. Grau verdäm¬

merte der müde Tag ; im Westen, über dem
ragenden Hochwald stand noch ein blutig roter
Schein, der jüh verblich, ein paar Dohlen kreischtenin die Einsamkeit hinein, von fern antwortete
das Gekrächze eines Raben . Dann und wann
ward in den Weiten ein dumpfes Grollen ver¬
nehmbar : dort sprachen mit ehernen Zungen
die großen Geschütze. Hans Norbert zog seine Uhr.
Es konnte noch lange dauern , bis oie Ablösungkam, aber zwei seiner Kameraden , die auf einem
Erkundungsweg waren , mußten wobi bald zurück-
kebrcn, und der Einsame sehnte sie herbei, die
Stille hier wirkte bedrückend.

Er zog Christas letzten Brief hervor. Diese
Worte heißester Liebe, tiefster Tieue las er immer
und immer wieder ; sie nahmen ihn auch jetzt
derart in Anspruch, daß er beinahe das leise
Knacken eines Zweiges überhört hätte, doch da
krachte es noch einmal, und das Gewehr schuß-
fertig im Arm, sprang er auf und lugte scharf indie Dämmerung hinaus. Dort, aus dem Wald¬
weg, der schon halb im Dunkel lag, glitt eine
Gestalt dahin ; man sah kaum die Umriße, konnte
jedoch deutlich wahrnehmen, daß sie näher kam.
Jetzt richtete sie sich aus : ein Mann, groß, hager— und wie ein Blitz durchzuckte es Norbert —

. das war dieselbe Kopfhaltung, die ihm einst an
dem Mann ausgefallen, der dann im alten Hau»
in der Nikolsdors- rstraße verschwundenwar, und
auch derselbe sonderbar gleitende Dang war es.

Norbert rief an, worauf der Fremde de»
- Kopf hob und da« Losungswort gab.

Aber Norbert traute ihm nicht, er behielt

das Gewehr schußbereit und trat dann neben dem
andern in die Hütte . Der flackernde Schein der
dort brennenden elenden Kerze fiel auf das farb¬
lose, eingefallene Gesicht des Ankömmlings , spie¬
gelte sich in tiefliegenden dunklen Augen.

„Kola HertonI" — sagte Norbert laut. —»Sind Sie es ?"
Er hatte ihn so selten, noch niemals von

Angesicht zu Angesicht gesellen, aber Hubingers
getreue Schilderung ergänzte das Bild . Er mußtees sein!

Und wirklich: der Angeredete fuhr zusammen
und sah sich scheu um ; dann aber schüttelte erden Kopf. -

„Ich will sofort den Kommandanten sprechen"
— sagte er, ohne Norberts Anruf zu beachten.

»Der kommt erst in zwei bi« drei Stunden"— enkgegnete Norbert.
Der andere fahr auf.
»Dann ist's zu spät —
„Was ist zu spät?"
Der andere riß seine Uhr Hervorst
„Bloß noch vier Stunden Zeit" — sagte er

atemlos. — „Die — die muß man ausnützen."
War der Mann wirklich irrsinnig, wie Hu-binger immer gemeint hatte ? In den dunklen

Augen flackerte ein düsteres, unruheoolles Licht
— und dennoch hatte Norbert die feste Ueberzeu-
gung : Jetzt sprach er die Wahrheit und war
klar. War es überbaupt Kola Herton? Oder
bloß ein Doppelgänger?

Der Fremde riß die Tür auf, horchte hin¬
aus in das Schweigen, in die Dämmerung, und
dort wurden jetzt irgendwo Schritte vernehmbar.

»Die Ablösung kommt" — sagte Norbert
rasch, und gleich darauf tauchten eia paar Ge¬
stalten auf, dann ein kurzes Wort, eia Kom¬mando.

»Ich muß zum Kommandanten," sagt» der

mit Rauchfleisch zu füllen. Die Frau , die gesehen hattedaß zwei zum Hause gekommen waren, ging die S,j„ '
hinauf Als der Dieb sich in seiner Arben ü erraschr s,zdrohie er der Frau mit dem Revolver. Als dann die Kerledas Haus verlassen hakten, machten sich zwei herzhaft,
Burschen von der Rachbaischasr auf zur Verfolgung unijagten den Eindringlingen ihre Beute ab. Di« Diebe se'b»entkamen im Walde. ' *

Donzdors,  27 . März . Wie schon währen» de«
Krieges Graf Rechberg die Holzgeldschuldigkeit girier große»Anzahl bedürttiger Kriegsteilnehmer und deren Familie,
nachgelassen hat. so hat er auch jetzt wieder den Patronat»,
gemeinden die Summe von 40 000 Mark zwecks Unterpützu,»solcher Bedürftigen zur Verfügung gestellt. *

Ulm,  28 . März. Die bürgerlichen Kollegien habe,
einstimmig beschlossen, dem nach 28jähriger äußerst verdienst¬voller Amtsführung aus dem Amte scheidenden Oberbürger.m-ister Dr. v. Wagner die einer Gemeinde zustehende höchsteEhrung durch Verleihung deS Ehrenbürgerrechis angedeihe,zu lassen. In Ansprachen des Amtsoeiwesers Schiwvf
des G.-R. Dr . Sckesold und des B.A. Obmanns Mo,»
kam in herrlichen Worten der Dank an den Geehrten sst,sein unvergängliches Wirken zum Wohl der Stadt z,«Ausdruck.

Lrrst« Nachnctzrenu. LslLgramm^
Stuttgart,  28 . März. Der bisher mit de»

Führung der württ. Sicherheitstruppen betraut«
Leutnant Hahn wurde durch Entschließung der StaalS-
regierung zum Befehlshaber dieser Truppen ernannt.

Stuttgart,  28 . März. Wie verlautet, haben
sich auf das vom Verband Württ. Gewerbeverein»
ergangene Ausschreiben wegen Beteiligung des Hand¬
werks an den Wahlen zur Landesversammlung und
der Gemeindevertretung von 29 gewerblichen Ver¬
einigungen nur »ier für Aufstellung selbständiger
Kandidatenlisten ausgesprochen. Die Abstimmungin Heilbronn hatte das gleiche Resultat, gegen ei- '
nige Stimmen sprachen sich die Anwesenden für An¬
lehnung an die politischen Parteien aus.

Möhringen,  28 . März. Der Kconenwirt
von Dettenhausen wurde heute Freitag früh halb5
Uhr auf seinem eigenen Fuhrwerk durch die Wach«
der Sicherheitskompagnie Vaihingen erschossen. Wir
verlautet, soll der Erschossene im Galopp durch
Möhringen gefahren sein. Als er auf wiederholten
Anruf der Wache nicht hielt, gab diese mehrere
Schüsse ab, von denen einer durch den Kopf gingund den Tod herbeiführte. Einzelheiten konnte»
noch nicht ermittelt werden.

Ulm,  28 . März. Die Angestellten und Ar¬
beiter der Firma C. D. Magirus A. G. forderten
von der Dividende in Höhe von 18°/- 250000
Mark für die Arbeiter und 100 oOO Mark für dir
Angestellten. Da nun diese Forderung in volle«
Umfang nicht bewillig» wurde, so legten sic gestern
Mittag die Arbeit nieder. Heute wollen die Aus¬
ständigen über das weitere Verhalten der Firm«
Beschluß fassen.

München,  28 . März. Im Magistrat wurde
am 26. März ein Schreibendes ReichsschatzsekrrtärS
verlesen, nach dem zurzeit wegen der „gespannten
finanziellen Lage des Reichs die Rückzahlungen der
vorausgelegten Millionenbeträge für Unterstützungen
an die Gemeinden eingestellt sind. Die Gemeinden
werden jedoch gezwungen, die Unterstützungen weiter
auszuzohlen.

Fremde wieder. — „Sofort — ja — zum Kom¬mandanten ."
Das Wort schien sich förmlich festgesetzt zu

haben in seinem Gehirn.
Die Ablösung trat an, bezog ihren Posten,

und Hans Norbert war für zwölf Stunden frei,
konnte, wenn er wollte, ins Quartier zurück¬kehren.

Als er aber aus dem Blockhaus trat , war,
wie ein Schatten , der seltsame fremde Manu
wieder neben ihm. Norbert erinnerte sich des
scharfen Befehls , alles Verdächtige sofort anzu¬
zeigen ; man war hier nie sicher vor Spionenund Verrätern.

„Ich gehe zum Kommandanten" — sagte er
knapp. „Kommen Sie mit mir ! Vielleicht treffen
wir ihn schon am Weg."

Sie tauchten in den Waldweg ein, die große,
ungeheure Stille empfing sie, nur das Laub
raschelte zu ihren Füßen, und der Wind ließ
krachende Aeste aneinanderschlagen.

»Es ist alles, alles zu spät" — sagte der
Fremde» und da» klang jetzt sonderbar müde und
gleichgültig. — »Dann erreicht man's nicht mehr.
Ich kenn' das doch! Ich bin ja daheim da drunten
in den Walüdörsern. Und heute vormittags binich am Strohlager gelegen in der Scheune bei
Schmul Leeb, dem Kaufmann. Er hat's viel¬
leicht nicht gewußt, nur die Frau ; die war froh,
daß ich ihr die zehn Heller gab, die Gute, und
hat mich unterschlüpien lassen wie schon oft. Siekennt mich doch seit langem" — er lachte leise
vor sich hin —, »na ja. und da hört' ich's eben,
wie sie redeten und tuschelten und flüsterten,
Schmul Leeb und noch ein paar andere. Ein«
russische Schleichpatrouillewar ganz in der Nähest
und den Anführer schmuggelten sie herein."

(Fortsetzung salzt.)
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Erlangen,  28 . März . In einer allgemeinen
Versammlung der hiesigen Studentenschaft , die von
mehr als 1000 gleich 5/6 der Studentenschaft be¬
sucht war , wurde mit starker Mehrheit beschlossen,
die Universität zu schließen bezw die Vorlesungen ein¬
zustellen, um den Studenten Gelegenheit zu geben,
sich für das Eppsche Freikorps gegen die Deutsch¬
land stark bedrohenden Bolschewistenheereanwerben
zu lassen. "

Magdeburg,  28 . März . Die Hilfsarbeiter
der hiesigen Zeitungsdruckereien sind am Donnerstag
infolge Lohnforderungen in den Streik getreten.
Heute schloß sich ihrem Vorgehen auch das übrige
technische Personal an und legte eben'alls die Arbeit
nieder. Infolge dessen können sämtliche Magdeburger
Zeitungen nicht erscheinen.

Oelsnitz  im Vogtland , 28. März . Bei dem
Fabrikanten Liebender wurden durch den Plauener
Arbeiterrat Mullstoffe im Werte von 10 Millionen
Mark beschlagnahmt. Ueber die Angelegenheit ist
dem Reichskommissar für Textilwaren in Berlin
Bericht erstattet worden. Dieser hat die Beschlag¬
nahme der Stoffe gebilligt.

Berlin,  28 . März . Für den Anfang der
nächsten Woche ist die Veröffentlichung des Steuer¬
kurszettels mit den amtlichen Notierungen vom 31.
Dezember 1918 in Aussicht genommen. Die Frist
zur Abgabe der Vermögenserklärung wurde bis
zu« 30. April d. I . verlängert.

Berlin,  28 . März . Infolge der Vorgänge
«m letzten Sonntag , die dem Ministerpräsidenten
Scheidemann Veranlassung zu seinen Ausfällen gegen
die „Gegenrevolutionäre " gaben, sind für Berlin
neue Anweisungen an die Sicherheittzbehörden er¬
gangen, die eine Wiederholung von Straßenumzügen
«nd Straßenkundgebungen für die Dauer des Be¬
lagerungszustandes verhindern sollen.

Wien,  28 . Mäez . Nach Pceßburger Meld¬
ungen der heutigen Morgenzeitungen sind in Pieß-
burg außer Italienern auch englische Truppen ein¬
getroffen, die die Bahnanlagen besetzten. Es ge¬
winnt den Anschein, daß die Entente die militärische
Umzingelung von Budapest vorbereitet.

Bern,  28 . März . Die italienische Valuta,die
«ach der von Amerika, England und Frankreich ge¬
meinsam unternommenen Unterstützungsaktion in der
Schweiz zwischen 70 und 75 Franken galt , ist heute
auf 55 Geld und 65 Brief gesunken. Aus schwei¬
zerischen Bankierkreisen hören wir, daß dieser Sturz
im Zusammenhang steht mit in Bern vorliegenden
Meldungen, nach welchen dir allgemeinen Kriegs¬
lasten der Entente nicht durch eine Gesamtsumme
liquidiert , sondern von jedem Staate einzeln an ge¬
fordert werden.

Haag,  28 . März . Gestern durch Rotterdam
aus England gekommene schwerverwundete deutsche
Offiziere sagten aus : Es kommen jetzt noch 60000
deutsche Gefangene von England nach Frankreich
j «r Arbeit.

Genf,  28 . März . „Journal des Debats"

meldet : Die deutsche Finanzkommission wird an den
ständigen Beratungen des Ausschusses der Alliierten¬
konferenz, soweit es sich um Beratungen über Deutsch¬
land handelt , teilnehmen. Man hofft, die Verhand¬
lungen in 6 Tagen zu Ende geführt zu haben.

Rotterdam,  28 . März . „Times " meldet:
Tiflis und das kaukasische Gebiet sind von englischen
Truppen besetzt worden.

Venedig,  28 . März . Der italienische Tank¬
dampfer „Spiridion " der mit Offizieren und Zivil¬
personen nach Pola unterwegs war , ist in die' Luft
geflogen. 30 Mann wurden dabei getötet und 30
verwundet.

Der Frirdensschlutz
wird im Lauf des 2. Vierteljahrs erfolgen. Darüber,
wie über alle anderen politischen Ereignisse, berichtet

rasch und zuverlässig „Der Enztäler ".
Den Vorgängen in der Heimat und im Bezirk

wendet er besondere Aufmeiksamkeit zu.

.Ser EnzlSler" nlr Bezirks-MMtl
enthält

alle amtlichen Bekanntmachungen , Holzversteige»
ruugea und amtlichen Verkäufe aus Stadt , Bezirk

und den angrenzenden Bezirken.
Wer etwas z« kaufen oder mieten sucht, etwas
zu verkaufen oder zu vermieten hat , wer Geld
sucht oder solches auszuleihen Hut, wer eine
Stelle sucht oder Dienstboten nnd Angestellte
sucht, oder irgend sonst etwas auzukündigen hat,
wendet sich an den „Enztäler ", der infolge seiner

großen Verbreitung im ganzen Bezirk
sowie in den angrenzenden Bezirken die

Gewähr für den E <folg
bietet.

Den Forderungen der Zeit Rechnung tragend,
erscheint' ab 1. April der „Enztäler"

in vergrößertem Format.
Dadurch wird cs möglich, die etwas kleine,

schwer leserliche Druckschrrft durch eine größere
deutlichere zu ersetzen und den redaktionellen .^eil
weiter auszubauen.
Ohne Zeitung kau» heute niemand mehr sein.

„Der Enztäler " als Bezirke Amtsblatt ist wie
kein anderes Blatt berufen, weilen Ansprüchen zu
genügen. Wir laden zum Bezug ein und bitten
um rechtzeitige Bestellung, damit in der Lieferung
keine Unterbrechung eimrilt.
Verlag des Bezir ks-Amtsblatt„Der Enztäler".

Um Danzig.
Berlin,  28 . Märe . Eine am 28. Mär » dem Vor¬

sitzenden der Deuischen Waffenmllstandskommission in Spaa
von General Nudant übergebene Noie fordert , ir ß die

deutsche Regierung die Landung der Armee Haller in Dan¬
zig , die ein Teil der alliierten Armeen lel , sowie ihre Weiter-
iahri nach Polen zur Awrechierhaltung der Ordnung ge-
stattet . Jede Weigerung hiergegen werde als Bruch de»
Waffenstillstandes durch die Deuischen angesehen.

Die deutsche Negierung iahte nach eingehender Bera¬
tung im Kabinett und unter Zuziehung der Parteiführer
der Nationalversammlung ihren Standpunkt in einer Note
dahin zusammen , daß sie nach dem W >ffenst>llftanosverlrag
nur verpflichtet sei, lediglich den Alliierten freien Zugang
über Danzig und d>e Weichsel zur Ausrechterhaltung der
Ordnung in den Gebieten des ehemaligen russischen Reiches
zu gewähren . Bei Abschluß des B -rtrages sei sie jedenkallS
davon ausgegangen , daß es sich nicht um polnische Truppen
handeln könne Die Rote weckt dann aas die bekannte»
Vorkommnisse bei der Durchreise des polnischen Minister¬
präsidenten Paderewski hin, der unter grober Verletzung
der gewährten Gastireundschast aufdeu fchem Boden das Zeichen
zum Au ' ruhr und Bü , gerkri -g gegeben und bei seiner Anwesen¬
heit in Danziu im Dezember 19 8 gesagt habe , wenn die pol¬
nischen Divisionen aus Frankreich und Italien erst einmal
in Danzig seien, würden Danzig und ganz Westpreußen pol¬
nisch werden . Weiler wird hingewiesen aus die zahlreiche«
Kundgebungen der deutschen Mehrheit in Westpreußen , die
gegenüber polnischen Angriffen gemeinsamen Widerstand
leisten wolle. Durch de» so entstehenden Bürgerkrieg werde
anch die deutsche Onsront gegen den russischen Bolschewis¬
mus gefährdet . Aus diesen Gründen könne die deutsche
Regierung die gewünschte Maßnahme nicht verantworten,
sei aber bereit die Landung der Armee Haller in Stettin,
Königsberg , Memel oder Libau mit allen Mitteln zu er¬
leichtern . Die deutsche Note ersucht daher um alsbaldige
Mi teilung über Zusammensetzung und Slärke der Armee,
Zeitpunkt der Landung und Angabe der Zeitdauer zur
Durchbeiörderung bis nach Polen . Zum Schluß irird die
F -age gestellt , welche Gewähr die Alliierten dafür bieten
könnt,>r , daß nicht die Armee des Generals Haller oder ein
Teil sich an politischen Kunvgedung -n oder etwaigen Auf»
ftä den der pa nischen Minderheit beteiligen werde.

Aus London will der „Berl . Lokalanz ." melden können,
daß die brnische Kou .m 'tsion , die sich mit der Frage von
Danzig besaßt , zu dem Beschluß kam, daß Danzig deutsch
bleiben »lüss.

Unsere Lebensmittelversorgung.
Hamburg.  28 . März . Das zweite amerikanische

Ledcnsm ittelschiff Lao Turabo lief heute vormittag
in den Hafen ein. Es hat u. a. 26000 Ztr . Weizen¬
mehl an Bord.

Amsterdam,  27 . März . Der Parlaments-
korrcspondenl der „Daily Chronicle " erfährt , daß
das englische Lebensmittelministerium beschlossen
habe, außer den 100000 Tonnen Kartoffeln , die
bereiis unterwegs sind, noch 200000 Tonnen
Ka löffeln nach Deutschland zu schicken. Die
uusgelieferten deutschen Frachtdampfer werden zum
Transport der Kartoffeln verwendet.

Rotterdam,  28 . März . Heute beginnt der
Transport der bereits in Rotterdam liegenden
Lebensmitteln aus essociierten Ländern nach Deutsch¬
land . Es sind bereits 250000 Kisten kondensierte
Milch und 6 bis 7000 Tonnen Speck verladen.

Anfrage.
Kann der hiesige Arbeiterrat vielleicht Auskunft

geben, woran es liegt, daß in den letzten Tagen
° ein fast ungenießbares Brot zur Ausgabe kommt?

Stadtgemeinde Neuenbürg.
Am Dienstag, den 1. April, abends 6 Uhr, findet im

Rathaussaal die

Allltseinsetzilng des StÄtschliWitzeuKilM
statt . Die Einwohnerschaft wird zu diesem Akt, sowie zu der

ch anschließenden Nachfeier im Gasthvf zum „Baren*
reundlich eingeladen.

3m Auftrag der biirgerl . Kollegien:
Gemeinderat Gollmer.

Gemeinde Aichelberg,
> Oberamt Calw.

2

im schriftlichen Aufstreich
aus Gemeindewald.

Langholz: Kl. I 26 Stück mit 83 51 Festm.,
II 33 57,16

Hl 56 62.55
«» „ IV 52 „ 31.41

„ V 5" 19.04
V VI 17 5,04

Sagholz: „ I 18 e, 24,25
II 20 17.88

III 15 * 4,52 „

Neuenbürg.

Kargrldloser Zahlungsverkehr.
Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs findet

am Mittwoch » den 2. April ds . 3s >, nachm . 2 Uhr
im Gaslhof zum „Büren " in Neuenbürg eine

Versammlung
statt, bei der Herr Professor Dr . Zwiesele aus Stuttgart Be¬
richt erstatten wird.

Die Herren Orisvorsteher , Geistlichen, Lehrer, Stadt - und
Gemeinde Pfleger , Post - und Bankbeamten , Vorstände und
Rechner der Darlehenskassen, Voi stände und Milglieder gewerb¬
licher, kaufmännischer und landwirtschaftlicher Vereinigungen und
Interessenten ersuche ich höflich, zu der Besprechung sich ein¬
finden zu wollen. '

Den 26. M ärz 1919 . Oberamtmann Bullinger.**********4*******************
KoLzhcrui

Bedingungslose Angebote, in ganzen Prozenten der Tax
preise 1919, sind schriftlich und verschlossen fiiit der Aufschrift
„Angebot auf Nadelstammholz " bis spätestens

Samstag, dm 5. April, vormittags 11 Uhr,
beim Schultheißenumt einzureichen.

Den 26. März ISIS. Schultheitzenamt.
Frey.

8 —10 Wann werden sofort gesucht.
DerWald liegt «» der Bahnlinie bei Unterreichenbach.

Auskunft erteilt
Waldmeister Dechtold, Pforzheim -Brötzingen.
******************************

Zur allgemeinen Kenntnis der Einwohner von Oberu»
Kauf«« , Krüftuhansev , Ober , «ud Unter .Niebelsbach,
daß ich an das

Trlesonnetz Ellmendingen unter Nr. 6
angeschlossen bin.

Friedrich Ernst» Mühlebesitzer,
'.Dietenhausen , Amt Pforzheim.

Forstamt Herreualb.

Verbnns»r«Forchen-,
Schwellen-».Grubenholz
im schriftlichen Aufstreich
am Donnerstag , den 3. April
19l9 , vormittags 9 Uhr, in der
Forstamtskanzlei aus Staats¬
wald Hardtköpfle, Franzosex¬
acker, Madig , Kreuzwasen und
unterer Krenzrain 1091 Rm.
Schwellenholz, 2211 Rm . Gru¬
benholz. Die bedingungslosen,
in Geld für 1 Rm . ausgedrücklen
Angebote für die einzelnen Lose
sind verschlossen und mit der
Aufschrift : „Gebot auf Schwel¬
len- und Grubenholz " vor oben¬
genanntem Termin beim Forst-
amt einzureichen. Losverzeich¬
nisse von der Forstdirektiok,
G . f. H ., Stuttgart.

Dennach.
Ich verkaufe am Montag,

de« . 31. Mürz , vormittags
von 10 Uhr an, 3 vollständige

Sstds»
(mit Ueberziigen) u. sonstigen
Hausrat gegen Barzahlung
im Hause des

Karl Kull beim Friedhof.



Schömberg , 27. Mär» 1919.

ToSss-klnzLige.
Verwandten, Freunde« und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe treubesorgte
Mutter und Großmutter

Katharina BurkhardtWtw.
geb . Lörcher

in Maisenbach im Alter von 62 Jahren nach kurzer
Krankheit unerwartet rasch verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

Am Mittwoch , de « 2 April , abends 8 Uhr,
findet in Neuenbürg >m Gasthau » zum .Unter'

ei »»e einmalige ema -Aufführung
des größten, Aussehen erregenden Films der Stunde statt:

Ei»Kamp! »»>Liede, Ehre»«dSreiheit
in 5 gewaltigen Akten, Oriemal . Drama . Bor ührungsduuer

ca, 2 Stunden . ^
Ebenso wie . () uo vaclis' ist auch dies ein Filmkunstwerk,
welches « eit das übelragt , w s man gewöhnlich »m Kino
zu sehen erwa tet. Dieser Film , dem ein genaues geschicht.
tiches Studium vorausgegangen ist, wirkt in dem Aufgebot
an szenischen und darstellerischenMitteln nicht nur bis zum
letzien Augenblick spannend, sondern auch erhebend, als echter
Kunstgenuß und überir fft den weltbekannten „Hao Vsclir' -

Film in seiner Aussührung.
Tadellose Porsüb ' ung. Niemand versäume diese Vorsiihrung

zu besuchen. H-lle klare Bilder. Humor'stische Einlagen.
Eintriilspreise Soerisitz ^ 1.50, t . Pi . >.2», 2. Pl . ^ 0.80.

Nachmittags 3 Uhr große Kindervorstellung
mit ausgewähllem lehrreichem und humoristischem Programm.

Emiritt >üc Kinder 30 »f.

Wildbad.

Ll»

Feldrennach , 27. März 1919.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme, welche wir bei dem schmerzlichen Verluste
meines l. Mannes, unseres guten Vaters, Schwieger-
und Großvaters

Gottlieb Conzelmann
erfahren durften, sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:
Barbara Conzelmann mit Kindern

Am Dienstag , den 1. April 1919, vormittags 10 Uhr,
!kommt in Wilöbad ein

MarenkastLn
'mit Marmorplatre (2,15x0,70 m) und Glasaufsatz zur

^ ' " ' z°7d7m « Enl »s.,n ist -I» 2nSch ° mb °rg
, Etsbchälier und drei mit Z'nk ausgeschlagenen Fächern zur 2 ol § 3 ^ lüiüikk*
^ Aufbewahrung von Waren, Derselbe dürfte sich besonders für eveiEll mit Laden und g' öße-

IllMlUg MklllU
Samstag abend 8 Uhr Ver»
sammlung im Lokal.

Tagesordnung:
1) Anträge zum Gautaz,
2) Verschiedens.

Neuenbürg.
Frisch eingetroffen:

RMelrSbsmea
(Original Eckendoifer),

la. Gelbe Rüben-
und Zwiebel-Samen
Steckzwiebel (rote),
Zwiebel zur Samenzncht.

Uhrmacher Höhn.
Schömberg.

Einen dunkelblauen

Anzug
für Knaben von 14—16 Iah»
ren hat zu ve,kaufen

3 . Fuchs » Bäcker.

Metzger, Wirte und Delikatessen eignen.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Versteigerung.
rem Garten oder Wiese zu
mieten gesucht. Preisangeb. an

Pake , Schömberg, Krone.
Frischmelkige oder bald lam»

men de

V

' . Dobel , den 28. März 1919.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Mutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Christine ElWethe MiMer,Minie
sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

MWWWWM

Mi Wegen Embehrlickkeit verkaufe ich am Dienstag , den!
^ 1. April , morgens von 9 Uhr und nachmittags von 2 Uhr abj

igegen Barzahlung folgende Gegenstände: !
4 braune Betttad n, 1 Nacht - schchrn, etliche !^ ^ ufkn ^ >
b au « polierte K ühle , eititue T -sche, 1 grüner j
»oka (R 'ps ). r Vrrriko . fast n . u , 1 polierter ! Rudolf Morlock.
Schrank , 1 UoukMvde, 1 roker Gartentisch mit Pforzheim, -Lchwni zwtttdltr.54.
3 Ltüdlen und Bark , 1 Kind rsch «kel, i Roll » Gräfenhausen.
wa d. 4 m lang, 1 Äüchenichravk , t Beerenpresspninilnl
1 kl Mskasterr , 1 Dezimolwage , 1 Wr>schmang,,j MlljlUsllllkl XllluklUl
1 Waschmaschine , fast neu, t ft- . Waschzuber, ! llouullinll l-zttnzkl
einige Holz ^egale , L Rodelschlitten , r Kisten«-n . ,mit echtem, geschl. Glas, älterer-
seil aus Hanf ettche P ar reinleinene Stör,
versch edeoe Z mmerösen , verschiedene Bilder
und Spteg !, 2 fast neue Hängematten , i Re - , . , . . _
gulateur , r Äncküksuhr . 2 Hirschgeweihe , Vcr- .^ E guterhaltenen
schieden«? Hausrat.

Frau M . Benzinger Wtw .»
Monopol -Hotel , Liebenzell.

Uihirims Llhmbng
(Hotel Krone)

Sprechstunden:
M«t»g, «.FicitW vm ss W.

rr;rr

KsrlZrubör

l.kbknsvsi-sießki'ungs, 6.
vorm . ^ N^emsiaS Vei 8oi §un§8LQ8lal1.
Sirdsi - b -antesgts Vsi-rioke -ungsn 1625 li/Nillonsn liäsrb.

l-oistungen sür XciegssIecdskSNe35 »äiNIonen iVl- i-i-.
»««iäenä -.n äsr Versieksrisn in den Kriegsjski-en >914/18:

39 liiliNionen»ilsi-k.
^llLaablll« vom >0. I êbonszaliro an.

Auskunft erteilt
Nöilsr, LMg. 118, öer-Vvrlr. in dslv, Lääztr.378

(für groß.-, schlanke Figur)
zu verkaufen

hat

man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige  im

„Enztäler"
Bei Anfragen um Auskunft von der Geschäftsstelle
ds. Blattes ist stets das Porto für Rückantwort oder
für Weiterbeförderung der Angebote usw. beizufügen.

2 Kiichest-
Hausmädchen,

mit Eintritt 1. Mai, sucht
Hotel Mayenburg,

Hrrreualb.

l
dielet sich Damen und Herren
jeden Standes an allen Orten
durch Uebernahme der Vertre¬
tung einer alteingeführten deut¬
schen Versicherungsgesellschaft.

Angebote unter Nr. 8145 an
d. Enztälergeschäftsstelleerbtten.

W

Herrenalb.
Guter, zweirädriger

Lslläksrren
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter „Hand¬
karren 7" an den Enztäler.

Birkenfeld.
Habe einen Wurf schöne

MUuikise
abzugeben

Huffel » Hauptstr. 10.

Viehbefitzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert,

oder wenn sie öfters rindert und
nicht ausnimmt, dann verlangen
Sie kostenlos Auskunft von

E. Fr . Köbele,
Langenargen a,B . 15.

Formulin?u
FkmminSs-ZkiMilskii
vorrätig in der Geschäftsstelle

dieses Blattes.

Gottesdienste
in Nr'nenSirrg

a. Sonntag LLiare , den 30. MSrz,
Predigt i " Uhr iLeidensgescknchte,

Lied Nr. >S9) :
Dekan Uhl.

Christenlehre 1' /, Uhr sür die Söhne:
»»adwilar Dc Schäker.

Mittwoch abds 8 Uhr Bidelstund«.
DonnerS »ag 8 Uhr Abendgsttes«

dienst in Waldrenn ach. >

Mholilchn Gottesdienst
ir, Weuenösrrg.

SamStag , d-n 28. März,
Beich «gelege « heitvonö 7Uhr
abends tür Kinder, von 7—S Uhr
abends sür Erwachsen--.
Sonntag , den 30. März ISIS,
-/, » Uhr ft üb Predigt « . A « t.

Jede» Mit iw och '/,8 Uhr
ab nds Aastenandacht mit
Predigt.

Druck«nd Beklag de« E. Meeh'ich««' Buchdruckeret des EnztälerS Für die Schriftleitung verantwortlichD, Strom  i « Neueubürg.
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